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Amtiiches

Kreis Blatt
für den

UnterLahn-Kreis.
Am!j>)h,a  KM stk die MamtmlhiWN des jllidwtsmtks Md dts KrtlMSsWkS.

TSalicke Settage>«r Di-rrr««d Emftr Zeitung
Preis « der Anzeigen:

Die einspaltige Zeile oder deren Raum 25 Pfg .,
ReNamezeile 75 Pfg.

Ausgabestellen:
In Diez : Roscnstraße 36.

In Bad Em « : Römerstraße SV.

Druck und Verlag von H. Chr. Sommer,
Diez und Bad Ems.

Verantw . f. d. Schriftt .Paul Lange.

Ne . 57 Diez , EsMStarz de « 15 . März 1919 59 . Aaheaang

AMtUchM UM
R p̂ubli que Frangaise

Administration des Territoires
Allemands Oecupes
Cercle d’ünterlahn

(Hesse-Nassau).Bekanntmachung.
infolge ves geringen, im Nnterlahnkreise norhanoenen

Karttiffelbestandes und der Notwendigkeit, die zue Saat
unbedingt benötigten , eufzubewahren , hat der Herr Drvr-
sionS-Kommandeur der Truppe verboten , im KW,e Kar¬
toffeln aufzukaufen. , . , . . . _

Ter .Chef der Militärverwaltung bringt dre>ev zur
Kenntnis der Herren Bürgermeister und Landw .rte und
untersagt ihnen ausdrücklich jedlveden Verkauf von Kar¬
toffeln an Truppen , unter Androhung schwerer Strafen.

Wenn ausnahmsweise die Truppen für ihre Verpflegung
Kartoffeln benötigen, werden diese nur durch die Intendan¬
tur der Division requiriert . Die Herren Bürgermeister
dürfen also nur ordnungsmäßigen BUtreibungrbvsehleu
Nachkommen, die durch den Herrn Intendant unterzelchnet
sind und dessen Dienstsiegel tragen . Sie haben durch Ver¬
mittlung des Herrn Landrats dem Chef der M' l' tarverwal-
tung über die' ihnen übermittelten Beitreibungsbefthle so¬
fort Bericht zu erstatten.

Diez,  den 14. März 1919. „ , _
Der Chef der Militärverwaltung des UnterlahnkrerseS

A. Graignic,  Nittmcister _ __

-Nr. II. 2077. Diez,  den 12. März 1919
An die Herren StanveHbenmten

der Landgemeinden.
Betrifft:  Kriegssterbefälle.
Die Nachweisung über die standcsamtlrch beurkundeten

Kriegssterbefälle , die nicht durch Vermittelungdes Mini¬
steriums des Innern angezeigt worden sind, für die Zeit
vom 1. Januar bis Ende März d. Js . (vergl. meine Ver¬
fügung vom 28. April ' 1915, Kreisblatt Nr . 103) ist nur
bestimmt bis zum 5. April  d . Js . etnzureichen.
Fehlanzeige ist erforderlich. ... . -

rer Borstvrnve dê Are»eaus«Äu>,e-»
Thon.

Gesehen und genehmigt : „ A r , , ...Ter Clies der Militärverloaltung des Unterlahnkreifes.
A . Graignic,  Rittmeister.

Zu Br . Nr . 221 B . Berlin  NW . 40, 15 März 1900
Bekanntmachung.

Tie seit einigen Jahren von der Abteilung ausgeführte
Prüfung von trigonometrischen Punkten hat ergeben, daß
die Marksteine zum Teil ganz verschwunden, zum Teil ans
dem Acker heransgenommen und am Wall oder im Grauen
niedergelegt, zum Teil an Ort und Stelle liegend vergraben
sind. Dre Besitzer sind fast ausnahmslos lm Unklaren über
den Zweck und Wert der trigonometrischen Marksteine. Sie
beackern die Marksteinschutzflächen, in dem Glauben , daß
ihnen zwar der Boden nicht gehöre, ihnen aber die Nutz- ,
nießung überlassen sei. Die Annahme ist natürlich irrig.
Tie Marksteinschutzfläche, o. i. die kceisförmrge Bodenflache
von zwei Quadratmetern um den Markstein , darf nicht vom
Pfluge berührt werden. Vergl . 8 2 der Anweisung vom
20 Juli 1878, betreffend die Ginrichtung und Erhaltung
der trlaonometrischen Marksteine. Zuwiderhandlungen wer¬
den nach 8 310, 1 des R .-Str .-G.-B. mit Geldstrafe b.s zu
150 Mark bestraft . ^ . .. .. ,

Durch das Umpflügen und Eggen der Markstemflachen
entstehen die vielen Verrückungen und Beschädigungen der
Marksteine ; mit der geringsten Verschiebung »st aber der
Punkt zerstört und kann nur unter Aufwendung von erheb¬
lichen Kosten von Technikern der Landesausnahme wieder
hergestellt werden. Die Zerstörung von trigonometrischen.
Punkten der Preußischen Landcstriangulation fa.lt unter
8 304 des R -Str .-G.-B . (Gegenstand der Wissenschaft) und
wird mit Geldstrafe bis 900 Mark oder mit Gefängnis bis
zu zwei Jahren bestraft . , ; •
Trigonometrische Abteilung der Landesaufnahme,

v. Berirab.

J .-Nr . I. 1118. Diez,  den 4. März 1919
An die Lrtspolizeibehörden

und die Gendarmen des Kreises.
Vorstehendes wiederholt zur genauen Beachtung.,
Tie Ortspolizeibchöroen wollen diejenigen Personen,

auf deren Grundstücken sich trigonometrische Marksteine be¬
finden über obenstehende Aufklärungen der Landesaufnahme
in Berlin belehren und auch die übrige Bevölkerung in
aeeianeter Weise darauf aufmerksam machen. Dabei »st
darauf hinzuweisen, daß die Marksteine für die LandeSauf-.
nähme als auch für alle hieran anschließenden Vermmungen
einschließlich der Katasteraufnahmen sowre di? Ausnahme
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von Äontottbattone « ; Si ^ m» euleS»W ^ J « tnlteiu ^ e
und viele andere Zwecke von Bedeutung Vud. WieverhoU ist
es vorgekommen, daß Beschädigungen an Markue neu von
Kindern verübt worden sind. Dies könnte verhüte, werden,
ivenn die Lehrer die Kinder aus die Bedeutung solcher
Steine aufmerksam machten; in dieser Hinsicht wollen sich
die Ortspolizeibehörden mit den Herren Lehrern m PecLin-
düng setzen

Die Ortspolizeibehörden und Gendarmen .laben sich
öfters davon zu überzeugen, ob die Marksteine sich noch
in vorschriftsmäßrgem Zustande befinden, und mrr von jeder
Beschädigung oder Verrückung sofort Anzeige zu erstatten
Bei den Revisionen ist jede Beschädigung der F^dfni^ te
tunlichst zu vermeiden. Die Gendarmen verwerte ich > 1
die ihnen bisher zugegangenen und weiter zugehenden Ver-
Eichniiie über die vorhandenen Marksteine und die ihnen
gewordene besondere Anweisung zur Berichterstattung vom
27. 2, INI , I. 1668.

Der Landrat
Thon.

Gesehen und genehmigt: , t a
Cbef der Militärverwaltung des iinterlahnkrri,es.

A. Graignic,  Rittmeister.

MimramrurUM AM
Bekämpfung der Feldmäuse. Das billigste und ei«-

f-trf'Tte Verfahren zur Bekämpfung der Feldmaße i,t die,
Anwendung des Löfsler'schen Mäusethphnsbazillus neben

TmStmSZ .«!Sm»oei » teeett»
mi* « Sc u -b--l-b°n>»n lind meist i« s-stl-w- chlem
Körverzr,stände durch die kalte Jahreszeit gekommen und er.
liegen der ihnen künstlich beigebrachten TYPhuskiLnkyelt
[ni pt5 seicht. Zudem sind zu Winters Ende auth die im
lct-ten Herbst in die Erdbauteii eingeschleppten--unter-
HxÄArn« «4X0 *», « d Smu ben Krankheitserregern versetzten Koder wiitiger an
Lin anderen Jahreszeiten. Daher sollte e n Landlmrt d̂ e
aüvstiae steil zur Bekämpfung versäumen. Auch wo n r
wenig Mauselöcher aus den Rainen, Wiesen, Kleeschlagen mrd
Ä v inben sind müßte das Mittel in jedem Fruhiahre
auf all/Fälle zur Anwendung kommen. Es wäre durchaus
v“tWt mit den Bekämpfungsarbeitenso lang' warreu zu
Westen bis die Feldmäuse wieder überhand genommen.ha¬
ben. Die große Vermehrungsfähigkeit der Nager ist za a.b
bekannt, und es leuchtet ohne weiteres ein, dag es e-cht. r
und billiger ist, einerrMäufeplag: vorzubeugeu als ihc ein
Ende zu machen. Für den Erfolg des Bakterienverfahrens s
die Beschaffenheit der zur Verwendung gelangenden Bak-
terienkulturen von größter Bedeutung, Man wende sp >^ ^
halb an die nächste Hauptstelle für Pflanzenschutz, die u.w
«ntoestlich Bezugsquellenfür einwandfrei? und pre.^wrwe
Kulturen des Löfsler'schen Mäusctvphusbazillns nachwê en
wUoEs  empfiehlt sich, gleichzeitig anzuzeben, in welchem
iimsanae die Mäuse bisher auf den Feldern aufgetreten juti,
2Ä AbZmkder Tiere während des Muters be¬
obachtet werden konnte. Eine auslührliche Anwwjung mc o
Anwendung des Bakterienverfahrens ist g.nchfall» b»n d.u
Kauvtstellen für Pflanzenschutz zu erhalten. Sm ist auch io
r-n-ni von der Nachrichten-Abteilung des NnckSeriiahruiigs-
amies (Berlin W. 8, Mohrenstraße 11, 121 herausgegebe.^ -
Merkblatts 7 « ° Bekämpfung der Feldmäuse" verostent-
chcht worden. Das Merkblatt kann kostenfrei bezogen werden
«nd sochtr weiteste Verbreitung finden. Da dw besten Be-

nicht gemeinsames Vorgehen aller Besitzer versckvenA.gen,
anzustreben.

Zur Siedlunflsfrage.
Vor einigen Tagen ist bekanntlich die neue Verordnung

über das Siedlungswesen herausgekommen, wodurch zum einen
Male seit 156 Jahren in Deutschland ein großzügiger«tlSE--
mLer SiedlunÄlan in Angriff genommen wird. Eine der
wichtigsten Vorbedingungen für das Gelingen des Plaues
nun aber, daß diejenigen von chm unterrichtet werden. Me in
.Mer Linie als Siedler in Frage kommen, xa«  Juib wec>e
hin ^ tfibter nock auch die GroMauern, denn Meie hab-u
entweder selbst Land oder doch Mittel genug, um einem üewei-
lipben oder gelehrten Berufe nachgehen"zu können, mit kleine
KwMunaeu mögen̂sie sich' ebenfalls nicht begnügen. Tie für
Siedlungen ausschlaggebenden, hauptsächlichm «rage kam-Safe !rs
SÄÄÄ ,Ä
qew°rMn^ si!iM° anderwe" ti^ dm
hrtfipn ober selten die Mittel zu studieren, und in vielen -oallen
kehlen ihnen auch Mittel und Neigung, einem gewerblichen
Be ufe w der Stadt nachzugehen. Sie sind auf dem Land
und M der Landwirtschaft groß geworden und mochtm am
liebsten ihr Leben auf dem Lande und zivar auf eigener sch

alleinliegenden Bauernhöfen. An Me,e hat stch ^ ^

mw? ckickter WMsêdaß" der Erfolg nur gering war. Bor allen

dä' ub °re^ w1nn? rnich? M^
Ä eint Sreunbe und evtl, auch Frauen mitgcheu. Alle
LÄlunLselljchastcn soMen

M volMtümlich?r' Form mit" möglichst bestimmten Angaben(auf
allgemeine" äbstraktê̂Redensarten von Siedlungen m Pom-

unwr d?-i^ lMubäuern̂ rken"und̂ dafür'forgen" daß möglichst
zugwich mehrere Personen aus demselben Torfe fich im Sied¬
lungsgebiet nachbarlich wiederfinden.

reulschtanv.
Mb werverletzter Kriegsgefan-

jenet ." lic -n»« chc Regte,-»» «»> ^ / ' .^ " «mietlmlj

SsääSJ 'sää
” ■ >„ ie»-,»!»„»-« » an» E« Ia»d m» »»> 1 '•
5 ä„ f to (MWm 19 » ä ■ä i» « »England . „ ^ , .
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es wünschenswert ist, den Turm ) ~ PI ^ ^ unter dem
StarLrd "- mtt«E datzm « .

LZchtigt , .zwei mit Ouertnnnel ver,ebene Rohre von l«
18 Fuß Turchschnitt herzustellen.

Vermischte Nachrichten.
. , „ „ 3  8 . März. Tie unter dringendem

Verdacht in der Nacht zum 27. Januar im Sandännsschen
Lause in LudweÜer den dreifachen Raubmord  be ^an-
-en zu haben, Verhafteten, Reinhard Willmg nvd .Fritz
« ” J heute vor dein Untersuchungsrichter cru um¬
fassendes Geständnis  abgelegt. Die Schuldfrage ist lcht
zweifelsfrei gelöst. Ueber die entschlich- BUittat wird aller
Voraussicht nach in erner der nächsten,- ch.vurg.rl ..,r.pMlv

verhandelt werden. ^ J
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